
23. 7. 2P

Medizinische Akademie in Düssoldorf.

Die Modizinischo Akaderaio in Düssoldorf, begrün«
dot im Jahro 1$>23, ist gemäss Boschluss dos Roichsrats Vom 7.De«

zomboi? 1922 berechtigt, don klinischen Unterricht an diedonigen

Studierendon der Medizin zu ortoilen, dio dio Vorprüfung ( Phy*^
sikum ) bestanden haben. Die in Düssoldorf an der Akademie vor»

brachton Semost er zählen für dio Ablogung dor ärztlichen Prü *

fung genau so, wie dio auf Universitäten in dor medizinischen
Fakultät verbrachton Semester« Die ärztliche Prüfung kann eben»

falls an dor Düsseldorfer Akademie abgelegt wordon. Dag Studium
an dor Medizinischen Akademie in Düssoldorf unterscheidet sich

also in nichts von dem an den medizinischen Fakultäten dor Uni«

vorsitäton. Die Doktorprüfung und Promotion , über dio besonder©

Abmachungen mit der medizinischen Fakultät in Münster bestehen,

wird praktisch an dor Akademie genau so vollzogen,wie bei den
Fakultäten.

Die Gebühren sind die gleichen wi© an don Proussi*

sehen Universitätenj dor Qebührenerlass ist ebenso gerogelt'.

Zwei Fioisszeugnisso oder gleichartige Bescheinigungen sowio ein
amtlicher Nachweis über dio wirtschaftlichen Verhältnisse sind

für don Gobühronorlass orforderlich.

An der Medizinischen Akademie ist oino Mensa aca»

demica für Studierende eingerichtet, Dio Mahlzeiten - Frühstück,

Mittag«=und Abendosson - werden in oinom grosszügig eingerichtet

ton Speisesaal eingenommen. Für dio Studierondon sind besondere

Brausobädor hergerichtet wordon. Es ist genügend Gelegenheit zu
sportlicher Betätigung vorhanden, Don Studierendon steht ©in Le¬

sesaal, in dorn die wichtigsten Tagoszoitungon und Zeitschriften

aufliegen,sowio oino Bibliothek zur Vorfügung,
Dio Studierendon erhalten Schülerfahrkarten für dio

Strassonbahnonjdio Städtischen Thoator gewähren don Studierondon

50% Ermässigung auf dio Eintrittspreis©',

Waitoro Auskünfte wordon durch das Sekretariat,
Mooronstrasso 5,orteilt,
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